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nen Fall verschließen sollten. Wie das
in der Praxis funktioniert, zeigt der
Landschaftsverband Rheinland, der
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Täuschend echt wirkt 
es, wenn die Fräse durch
das Felsenbein fährt.
Das praxisnahe Simula-
tionssystem, das mit-
hilfe von individuellen
Schädel- und Felsen-
beinmodellen arbeitet,
ist für Chirurgen in der
Ausbildung gedacht.
Mit dem Trainingssystem können sich angehende
Mediziner auf die anspruchsvollen chirurgischen
Eingriffe vorbereiten.
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„Meine Erwartungen, nämlich die Verbesserung der
Termintreue und die Handhabbarkeit des Systems, 
sowie die Erwartungen der Stationen und Funktions-
bereiche wurden bei weitem übertroffen.“ 
Stefan Graf, Pflegerische Leitung Notaufnahme/
Krankentransport im Klinikum Augsburg.
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Das Anforderungs-
profil für Chefärzte
hat sich in den letz-
ten Jahren erheblich
verändert. Neben der
fachlich-medizini-
schen Qualifikation
sind Kompetenzen 
in Management,

Mitarbeiterführung, Kommunikation, Kundenorientie-
rung, Akquisition und Öffentlichkeitsarbeit erforderlich.
Es gilt, Multiplikatoren in der Klinik im Klinikumfeld zu
aktivieren.
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Das lange Warten hat ein Ende
Bild: Inform

Durch den Einsatz eines
elektronischen Trans-
portsteuerungs- und 
-überwachungssystems
konnten im Klinikum
Augsburg die internen
Transportabläufe er-
heblich verbessert 
und damit die Patien-
tenzufriedenheit
gesteigert werden.
Aber auch die Mit-
arbeiter fühlen sich
seitdem sichtlich
wohler in ihrem
beruflichen Alltag.
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„
MMeeiinnee  EErrwwaarrttuunnggeenn,,  nnäämmlliicchh  ddiiee  VVeerrbbeesssseerruunngg  ddeerr  TTeerrmmiinnttrreeuuee

uunndd  ddiiee  HHaannddhhaabbbbaarrkkeeiitt  ddeess  SSyysstteemmss,,  ssoowwiiee  ddiiee  EErrwwaarrttuunnggeenn  ddeerr

SSttaattiioonneenn  uunndd  FFuunnkkttiioonnssbbeerreeiicchhee  wwuurrddeenn  bbeeii  wweeiitteemm  üübbeerrttrrooffffeenn..““

SStteeffaann  GGrraaff,,  PPfflleeggeerriisscchhee  LLeeiittuunngg  NNoottaauuffnnaahhmmee//KKrraannkkeennttrraannssppoorrtt

iimm  KKlliinniikkuumm  AAuuggssbbuurrgg..


